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11 INHALT 
DER GES TAlTU NGSP l AN REGElT : 

-DIE NUT ZUNG 
- DIE BEBA UUNG 
- DIE ERSCH l IESSUNG 
- ÖFFENTll CHE WEGRECHTE 
-D IE FRE IF lÄCHENCESTAl TUNG 
-G RUND SÄ TZE DER ARCH ITEKTONISCHEN GESTAlTUNG 

I 2 STELLUNG ZUR BAUORDNUNG 
SOW EIT DIE SONDERBAUVORSCHRifTE N NICHTS ANDERE S BE STI MMEN, GEl TEN DA S BAU­
UND ZONENR EGlE MENT DER GEMEINDE BIBERIS T UND DIE EINSCHlÄGIG EN KANTONAlEN 
BAUVORSCHRI FTEN . 

§3 NUTZUNG 
ZUlÄSSIG SIND WO HNUNGEN UN D QUARTIERBEZOGENE NICHT ST ÖRENDE DIENS TLEIST UNGS­
UND KlEINGEWERBE BETR IEBE. DIE AZ IS T DURCH DIE BAUBEREICHE UN D DIE 
GESC HOSSZAHl VORGEGEB EN. 

§4 SAUBEREICHE 
OIE IM PLAN EIN GEZE IC HNE TEN BAUB EREICH E BEZE ICH NEN JENE FlÄCHE INN ER~ALB DER 
DIE GEBÄUDE ERSTE l lT WERDEN KÖNN EN. 
DARÜBER HINAUS DÜR FEN EINGESCHOSS/GE KLE INBAUTEN WIE CONTAINER- UND KOMPOST­
ANlAGEN, BRIEFKASTENA Nl AGEN USW. IM RAH ~EN DER BAUVORSCHR ifTEN FREI ERSTEllT 
WERDEN . 
IM BAUB ER EICH FÜR EI NGE SCHOSS /GE NEBE NBAUTEN SIND NUR UNBEWOHNTE, NICHT HEI ZBARE 
NEBENG EBÄUDE BIS ZU EI NER MAX. GEBÄ UD EHÖHE VON 4.00 m ZUGElASSEN. 
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§5 NÄHERBAU 
WO DER GP DIES VORS IEHT , KÖNNEN GEB ÄUO ETE ll E NÄ HER ALS NACH ORD ENTLICHEM 
RECHT ZUlÄSSIG ZUEINANDER GESTEllT WERDEN . 

I 6 ERSCHL I ESSUNG 
DIE ERSCHliES SU NG DER WOHNÜBE RBAUUNG ERFOLGT AB SCHACH ENSTRASSE 
AL LE PR IVATERSCHl IESSUNGSAN lAGEN SIND VON DEN GRUNDEIGENTÜMERN AUF EIGENE 
KOS TEN ZU ER STEllEN UND ZU UNTERHA lTEN. 

§7 GEMEINSCHAFTSANLAGEN 
OI E MITBENÜTZUNG Al l ER GEMEI NSAMEN EINRI CHTUNGEN WIE WEGE, PlÄTZE, PARK IERUNG S­
ANlAGEN, SP IEl PLÄTZ E UND DGL . IST ZU DUlDEN UNO SICH ERZUS TEllEN. 
IM RAHMEN DES BAUGESUCHVERFAHRENS IST DAS ÖFFENT l iCH E FUSS- UND RADWEGRECHT 
IM GRUNDBUCH EINZUTRAGEN. 

§8 GESTALTUNG DER BAUTEN 
OIE GEBÄUDE SIND IN FORM, MATERIAL UNO FARB E AUFEINANDER ABZUSTI~MEN. 

§9 UMGEBUNGSGESTALTUNG I BEPFLANZUNG 
DI E UMGEBUNGSCE STAl TUNG IST GR UNDSÄTZll CH IM GESTAlTUNGSP LAN AUFGEZEIGT . 
BE l DER BAUEIN GABE SIND IN EINE~ UMGEBUNGSGESTA l TUNGSPlAN FOlGENDE PUNKT E 
IM DET Ail ZU REGELN : 

-TOPOGRA FIE ( GElÄND E- UN D GEBÄ UDE SCHNITTE ) 
-GESTAlTUNG UNO AUSFÜ HRUN G DE R KINDER SPI ELPlÄ TZE. 

§10 KINDERSPIELPLÄTZE 
DIE LAG E DER KINDERSP IELPLÄTZE ERGIBT SICH AUS O E ~ GEST Al TUNGSPLAN. 
AUSMASS, AUSFÜHRUNG UND MÖBl IERU NG WE RD EN IM BAUGES UCHSVERFAHREN FESTGELEGT. 

§11 ·ABSTELLPLÄTZE 
DIE ER FO RDER li CHE ANZAHl PARKPlÄTZE WIRD IM BAUG ESUCHSV ERFAHREN FESTG ElEGT. 
DIE LA GE DER PARKPLÄTZE IST IM GE STALTUNGSP LAN VERBINDL ICH FESTG ELEG T 
BEl PROVISORISCHER ANORDNUNG MÜSSEN PARKPlÄTZE SPÄTER REK ULTIV IER T WERDEN. 

§ 12 HE I ZU N G 
ES IST EIN IMMISSIONSARMES, UMWELTFREUNDLICH ES HE IZSYSTEM ZU WÄHLEN . 
EIN E GElHEIZUNG IST NUR ALS ZENTRA lE ANLAGE MINDESTENS PR O RE ALISI ERUNGSETA PPE 
ZUGELASSEN. 

I 13 AUSNAHMEN 
DIE BA UKOMMISS ION KANN IM INTERESSE EINER BESSER EN ÄSTHET ISC HEN ODER 
WOHN HY GIENISCHEN lÖS UNGABWE ICHUNGENVOM PLAN UND VON EINZELNEN DIESE R 
BESTIMMUNGEN ZUlASSEN, WENN DAS KONZEPT DER ÜBERBAUUNG ER HAlT EN BlEIBT 
UND DIE ÖFFENTll CHEN UND ACHTENSWERTEN NACHBAR l iC HEN INTER ESSEN GEWAHRT 
BL EIBEN. 

§ 14 I N KRAFTTRETEN 
DER GESTA lT UNGSP lA N UND DIE SOND ERBAUVORSCHRIFTEN TRETEN MIT DER GENEHMIGUNG 
DURCH DEN REGI ERUNGSRAT IN KRAFT. 

Zusatz zu § 6 

Der Notfahrweg auf GB 1509 muss von der Bauherrschaft 

realisiert werden. 

Spätestens bei der Baubewilligung für die Baukörper 

F, G, H, I, K ist die Realisierung dieses Notfahrweges 

zwin~nd; 


